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Donnerstag, 3. März 2011, 19.00 Uhr 
 
Berlin-Mitte 
 
 

 



Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

vor einem Jahr wurde Wiktor Janukowytsch 
zum Präsidenten der Ukraine gewählt. Es folg-
ten ein Regierungswechsel, Kommunalwahlen 
und die Einsetzung neuer Gouverneure. Das 
Verhältnis zu Russland hat sich entspannt und 
der IWF ist grundsätzlich bereit, wieder Kredite 
zu geben.  
Parallel dazu ist ein Prozess im Gange, den kriti-
sche Beobachter als systematische Aushöhlung 
der Demokratie beschreiben.  
Von Beginn an unterläuft der Präsident Ent-
scheidungen des Verfassungsgerichts oder setzt 
Verfassungsänderungen durch, die seine Macht 
erweitern. Die politische Opposition und regie-
rungskritische Medien werden erheblich unter 
Druck gesetzt. Als regimefern geltende Fernseh-
sender erhalten keine Lizenzen mehr.   
Wie sieht die innenpolitische Bilanz ein Jahr 
nach dem Präsidentschaftswechsel aus und wie 
positioniert sich die Ukraine außenpolitisch? 
 
Die Friedrich-Naumann-Stiftung für die Frei-
heit, die Deutsche Gesellschaft für Osteuropa-
kunde und das Deutsch-Ukrainische Forum la-
den Sie herzlich ein, diese Fragen zu diskutie-
ren! 
 
Veronika Kolb 
Leiterin Regionalbüro Berlin-Brandenburg der 
Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit 
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Begrüßung 
 
 

Michael Roick 
Referatsleiter MSOE 

Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit 
 
 

Dr. Gabriele Freitag 
Geschäftsführerin der Deutschen Gesellschaft 

für Osteuropakunde e.V., Berlin 

 
 

Podiumsdiskussion 
 
 

Volodymyr Fesenko 
Penta-Zentrum für Angewandte 

Politische Studien, Kiew 
 
 

Serhiy Rachmanin 
Politischer Redakteur der Wochenzeitung 

„Dserkalo Tyshnja“, Kiew 
 
 

Dr. Heike Dörrenbächer 
Leiterin Projektbüro Kiew 

Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit 

 
 
 

Moderation 
 
 

Bernd Johann 
Deutsche Welle, Ukrainisches Team, Bonn 

 
 
 

Die Veranstaltung wird simultan deutsch-ukrainisch 
gedolmetscht. 


